
Dieser Hofname ist aber keineswegs unbekannt. Im „„Neues schweizerisches
OrtszLexikon” (1949) Jacot ist auf Seite 17972 der Name ‚DIEGRINGE  »97
verzeichnet, ein Weiler auf dem Sigigerberg, der ZUT Gemeinde Ruswil gehört,
früher Z} Amt Rothenburg. Erni kennt 1n seiner „Beschreibung der
litischen Gemeinde Ruswil (187/5) auf %. Z in Diegringen wel Ööfe mit einer
Sennerei. Der Name Diegringen begegnet einem wiederholt 1n den Protokoll-
büchern der Ööfe Adelwil, Neuenkirch un: Sigigen (Gemeindearchiv Neuen-
kirch) z. B Bd. 1 5 Bd. 5 2 S.4  — Dass wirklich 1582, Wolt iın
Diegringen ansassıg Jn beweist die Tatsache, dass 1580 ein Oswald Wolf in
Diegringen ( Theigringen) 1i1ne Vergabung die Fenster un Wappen V

Rothenburg machte. Zelger, Rothenburg (1931) 365

Kın Bettelbriet 1583

SO 1ess früher ein reiben, WOML. eINe eltliche oder Ir Behörde die Er-
aubnis erteilte, IN einem bestimmten (jebiete Almosen sammeln einem Bettel-
rie Von 1583 vielleicht der ersfte, der für die nmweizer Kapuziner angefertigt
worden ISst gestattet Regierung und Rat VON Luzern den Kapuzinern auf dem We-
semlin, IM eINe Butter-Sammlung durchzuführen und empfiehlt des-

die Bettelbrüde dem Wohlwaollen des arrers a  0 Indauer Von

Original-Entwurf Im Staatsarchiv Von Luzern, 10471} eINe F Im PAL

Unsern freundlicher Gruss sampt Was WIr Euer Liebs und Gutts vermOgentt
VOT. FEerwürdig, wohlgeborner un: geistlicher Herr.

dann die würdigen und andächtigen Herren Cappuschyner Ordens
sich ın uNnser stadt allhie Jetzmalen ufhalldtend Jnen fürgenommen Irer T:

halltunzg wandlen. Und weil ZOottes willen durch erhalltung Ires lybs
notturfftt un bezündung eines liechts anstatt, ass üulls sich Ines Land
entlebuch verfügen und die Eerlich Landlütt weil ettWYS anckens P
chen. Diewyl und ber Ihnen dieses land nıtt erkanntt. So gelangt Uech o

ser SaAanNzZ freundlich pıtten. Ir wellen Zeigern diesern beiden Herren beholffen
un befürdersam SYN, Un nen ZUu besten anleitung geben. Damitt S Dy
den andtlütten vil ann iınem Jeden VO (Gott ermantt würdt, itt WwWwas
anckens mOögen geer werden. Drum werden Ir Zwyffels ÖON: VO Gott dem
allmechtigen belontt werden, und bewysen uns hiermit ANSCHCINS gefallen un:
thuend. uch vch hiermit göttlichen schirm bevolchen.
Datum AÄAnno 1853

Schullths und Raath der Stadt Lucern. dem Eerwürdigen un geistlichen
€SCTmM sonders Lieben Herrn Jacoben Lindacher Kilchherr ZUur Entlebuch.

159


